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HOCHSCHULPOLITISCHE VERTRETUNG DER GEISTES-, KULTUR- 

UND SOZIALWISSENSCHAFTEN AN DEN DEUTSCHEN UNIVERSITÄTEN
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ResolutionResolutionResolutionResolution

zum geplanten Rückbau der Geisteswissenschaften an der Universität Stuttgartzum geplanten Rückbau der Geisteswissenschaften an der Universität Stuttgartzum geplanten Rückbau der Geisteswissenschaften an der Universität Stuttgartzum geplanten Rückbau der Geisteswissenschaften an der Universität Stuttgart

Mit großer Sorge hat die Plenarversammlung des Philosophischen Fakultätentages (PhFT), die Vertre-
tung von 133 Fakultäten an 61 Universitäten in Deutschland, von der Absicht der Stuttgarter Hoch-
schulleitung Kenntnis genommen, im Rahmen eines sog. Masterplans an der Philosophisch-Histo-
rischen Fakultät elf geisteswissenschaftliche Professuren zu streichen und sie den natur- und ingeni-
eurwissenschaftlichen Fakultäten zuzuweisen. 

Der PhFT verschließt sich nicht einer strukturellen Weiterentwicklung von Universität und Fakultät,
warnt jedoch eindringlich vor einem Kahlschlag, der eine Rumpffakultät hinterlässt, die zu einer blo-
ßen Serviceleistungseinheit für andere Fakultäten degradiert wäre. Nach aller Erfahrung hat dies für
die betroffene Fakultät nicht nur einen erheblichen Reputationsverlust zur Folge, der sich nachteilig
auf die Berufungspolitik auswirkt, sondern es besteht die große Gefahr, dass die verbliebenen Reststu-
diengänge ihre Attraktivität für die Studenten verlieren.

Angeblich hofft die Hochschulleitung mit diesem Schritt ihre Chancen bei der Fortschreibung der Ex-
zellenzinitiative zu erhöhen. Gerade bei der Exzellenzinitiative hat sich jedoch gezeigt, dass ein über-
zeugendes Zukunftskonzept, welches auch die Geisteswissenschaften in ihrer Bedeutung als Reflexi-
onswissenschaften berücksichtigt, essentiell für den Erfolg im Wettbewerb ist. Der PhFT hält es daher
für unerlässlich, in die Erarbeitung eines solchen Konzepts auch die Vertreter der von einer Streichung
bedrohten Fächer miteinzubeziehen, damit die geplante Profilbildung eine größere interdisziplinäre
und internationale Basis erhält.
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